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Die Überraschung

Eine reiche Witwe hat einen guten Hausarzt. Er bemüht sich sehr um ihre Gesundheit.
Wenn ihr etwas fehlt, muss sie nur anrufen. Er kommt sofort, auch wenn sie nur ein wenig Kopfschmerzen hat.  Wenn er ihr Medikamente verschreibt, überlegt er lange. Die Dame freut sich, dass sie einen so guten Arzt hat. Der Arzt sagt ihr auch immer, dass sie nur so gesund ist, weil sie einen so guten Arzt hat. 

Aber die reiche Witwe ist schon sehr alt, und eines Tages stirbt sie plötzlich. Sie hat keine Kinder. Darum hofft der Arzt, dass er etwas Schönes von ihr erbt (bekommt). Sie hat ihm einmal gesagt, dass sie ein Testament geschrieben hat. Und tatsächlich steht in dem Testament, dass der Arzt eine hübsche kleine Truhe bekommen soll – mit Inhalt!

Der Arzt bekommt die kleine Truhe und ist schon sehr neugierig, was in der Truhe ist. Er öffnet die Truhe und ist sehr überrascht, als er den Inhalt sieht. In der Truhe liegen alle Medikamente, die er seiner Patientin in den letzten zehn Jahren verschrieben  hat. 

Welche Wörter in welcher Form fehlen?

Die Überraschung

Eine reiche Witwe hat einen guten Hausarzt. 
Er bemüht sich sehr um _______ (sie) Gesundheit.
Wenn ______ (sie) etwas fehlt, muss sie nur anrufen. 
Er kommt sofort, auch wenn sie nur ein wenig Kopfschmerzen _____.  Wenn er ihr Medikamente verschreibt, überlegt er lange. 
Die Dame freut _____, dass sie einen so guten Arzt hat. 
Der Arzt sagt ______ (sie) auch immer, dass sie nur so gesund ist, ______ sie einen so guten Arzt hat. 

Aber die reiche Witwe ist schon sehr alt, und eines Tages __________ (sterben) sie plötzlich. Sie hat keine Kinder. 
Darum hofft der Arzt, _____ er etwas Schönes von ihr erbt. 
Sie hat _______ (er) einmal gesagt, dass sie ein Testament _______________  (schreiben) hat. 
Und tatsächlich steht in dem Testament, dass der Arzt eine hübsche kleine Truhe bekommen soll – mit Inhalt!

Der Arzt bekommt die kleine Truhe und ist schon sehr __________, was in der Truhe ist. 
Er öffnet die Truhe und ist sehr überrascht, als er den Inhalt ________ (sehen). 
In der Truhe liegen alle Medikamente, die er seiner Patientin in den letzten zehn Jahren ________________ (verschreiben)  hat. 

Hinweise für die Erarbeitung – Was mache ich üblicherweise?

Diesen Text erarbeite ich meist sukzessive über mehrere Wochen verteilt (je nachdem, was gerade an grammatikalischen Fragen behandelt wird) und zwar in Zusammenhang mit anderen Texten und Übungen rund um das Thema Gesundheit – Krankheit – Arzt – Krankenhaus (davon gibt es mehrere in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden). 

Der Text eignet sich zunächst zum Training des partiellen Verstehens (Schlüsselwörter herausfinden, die zum Verständnis der Geschichte führen).

1. Vorlesen (wie ein Märchenerzähler)
2. Rekonstruktion:

Ohne vorherige Worterklärungen mit gezielten Fragen (alle TN haben den Text vor sich liegen) die Szene rekonstruieren: Wie viele Personen? Wer? Was macht die Frau / der Arzt? Hat die Frau Kinder? Warum stirbt die Frau? Was bekommt der Arzt? Warum? Was ist in der Truhe / Kiste? usf.  
3. Lesetraining: 
Teilnehmer lesen den Text nochmals (jeder einen Absatz z.B.)
4. Wortschatz: 

Im ersten Durchgang nur wenige Wortbedeutungen erarbeiten, z.B.: sich bemühen um > mühsam, mühelos > e Mühe / tatsächlich < e Tat, e Sache > die Tatsache, > Ursache, Hauptsache, Nebensache, Schulsachen, …. > sachlich, etc. / neugierig < neu, gierig / überrascht, überraschen,  e Überraschung, rasch = schnell. (Neue grammatikalische Strukturen nicht erklären! Später!)
5. Kurzes freies Gespräch
Machen Medikamente krank? (Symptombehandlung) Warum verschreiben manche Ärzte so viele Medikamente? Worauf muss man bei Medikamenten achten? 

TN sollen von ihren Erfahrungen berichten und mit KollegInnen sprechen (Lehrperson darf nicht immer Ansprechpartner sein!)

6. Weiterführung:

Nach einigen Tagen gebe ich den Lückentext aus (als Festigung bestimmter grammatikalischer Lerninhalte z.B. starke Verben, Konjunktion, Präposition, Ponomen), meist in Gruppenarbeit mit Originaltext als Korrekturhilfe. 
Nach einigen Wochen lasse ich den Text nochmals laut lesen und Verständnisfragen stellen. Eventuell gebe ich ein kurzes Diktat mit Schlüsselsätzen aus dem Text. 

Wenn das Thema „wenn – dann“ (bzw. „dass“) auf der Tagesordnung steht, dann wiederholen wir den Text und unterstreichen die jeweiligen Konstruktionen. 
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